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STACK // Zeichenketten in STACK

• In dieser Anleitung wird anhand einer Beispielaufgabe erklärt, wie Zeichenketten (auch Strings genannt) in 

STACK von Studierenden eingegeben und die Antworten automatisch ausgewertet werden können.

• Zeichenketten können aus Groß- und Kleinbuchstaben, Zahlen, Leerzeichen und Sonderzeichen bestehen, 

z. B. Satz des Pythagoras.

• Dafür gibt es in STACK einen eigenen Eingabetyp und mehrere Antwortüberprüfungsmethoden. 

• In der Beispielaufgabe sollen die Studierenden den Satz benennen, mit dem die Länge der Hypotenuse eines 

rechtwinkligen Dreiecks bestimmt werden kann, wenn die Längen der beiden Katheten bekannt sind. Dies 

ist der Satz des Pythagoras.

Hinweis: Wir empfehlen, vor dem Anschauen dieser Anleitung zunächst die Klickanleitung „Erstellung einer 

Aufgabe“ durchzuarbeiten oder das gleichnamige Videotutorial zu schauen.
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• Starten Sie mit einer neuen STACK-Aufgabe und geben Sie ihr einen geeigneten Fragetitel.

• Legen Sie in den Aufgabenvariablen eine Variable ta1 für die Musterlösung der Aufgabe an. Der Wert von ta1

muss eine Zeichenkette sein. Diese werden in Maxima mit doppelten Anführungszeichen "..." notiert, also so:

ta1: "Satz des Pythagoras";

• Tragen Sie als nächstes den Fragetext der Aufgabe ein, zum Beispiel:

„Betrachten Sie ein rechtwinkliges Dreieck, bei dem die Längen der beiden Katheten bekannt sind. Wie heißt der 

Satz, mit dem die Länge der Hypotenuse berechnet werden kann?“

STACK // Aufgabenvariablen und Fragetext




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• Wählen Sie im Bereich „Eingabe“ als Eingabetyp die Option „Zeichenkette“ aus.

• Verwenden Sie im Feld „Musterlösung“ die Variable ta1. Wichtig ist zu wissen, dass STACK hier eine 

Zeichenkette erwartet.

• Wenn die Studierenden eine besonders lange Zeichenkette eingeben sollen, ist es sinnvoll, noch den Wert der 

Option „Größe der Eingabebox“ zu erhöhen (z. B. auf 30), um das Eingabefeld zu vergrößern.

STACK // Bereich „Eingabe“


Hinweis: STACK speichert die Antwort der 

Studierenden immer als Zeichenkette. Auch wenn 

die Studierenden einen mathematischen Ausdruck 

wie x^2 eingeben, interpretiert STACK diesen als 

Zeichenkette "x^2" und nicht als Ausdruck 𝑥2.
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Im Rückmeldebaum gibt es mehrere Möglichkeiten, die Antwort der Studierenden zu überprüfen. Auf den folgenden 

Folien lernen Sie diese Antwortüberprüfungsmethoden kennen:

1. Antwortüberprüfung „String“

2. Antwortüberprüfung „StringSloppy“

3. Antwortüberprüfung „Levenshtein“

Hinweis: Es gibt zudem auch die Möglichkeit einer Überprüfung mit regulären Ausdrücken (Antwortüberprüfungs-

methode „SRegExp“, siehe Dokumentation), die in dieser Anleitung nicht näher besprochen wird. Reguläre Ausdrücke 

sind eine Art Sprache, mit der man bestimmte Muster oder Kombinationen von Buchstaben und Zeichen in Texten 

beschreiben und finden kann, ähnlich wie eine sehr detaillierte Suchanfrage (siehe z. B. Wikipedia). Auf diese Weise 

können in STACK-Aufgaben Antworten von Studierenden auf feste, strikte Muster getestet werden.

STACK // Rückmeldebaum: Übersicht

https://docs.stack-assessment.org/en/Authoring/Answer_Tests/String/#atsregexp
https://de.wikipedia.org/wiki/Regul%C3%A4rer_Ausdruck
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• Die Antwortüberprüfungsmethode „String“ erwartet für SAns und TAns jeweils eine Zeichenkette als Eintrag.

• Konfigurieren Sie den ersten Knoten des

Rückmeldebaums so: 

− SAns: ans1

− TAns: ta1

− Antwortüberprüfung: „String“

• Speichern Sie die Aufgabe nun und öffnen Sie sie in der Vorschau. Die Aufgabe sollte sich nun so verhalten:

− Bei Eingabe der Antwort Satz des Pythagoras wird die Antwort als richtig gewertet.

− In allen anderen Schreibweisen (z. B. satz des pythagoras) wird die Antwort als falsch gewertet.

STACK // Antwortüberprüfung „String“




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• Diese Antwortüberprüfungsmethode ist weniger strikt als „String“: Die Groß- und Kleinschreibung und 

Leerzeichen werden von „StringSloppy“ ignoriert.

• Konfigurieren Sie den ersten Knoten des

Rückmeldebaums so: 

− SAns: ans1

− TAns: ta1

− Antwortüberprüfung: „StringSloppy“

• Speichern Sie die Aufgabe nun und öffnen Sie sie in der Vorschau. Die Aufgabe sollte sich nun so verhalten:

− Bei Eingabe der Antwort Satz des Pythagoras wird die Antwort weiterhin als richtig gewertet.

− Zusätzlich werden auch Antworten als richtig gewertet, in denen die Groß- und Kleinschreibung nicht 

beachtet wird und/oder in denen Leerzeichen entfernt oder weitere ergänzt wurden (z. B. satz des

pythagoras, Satzdes Pythagoras).

STACK // Antwortüberprüfung „StringSloppy“


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• Mithilfe der Antwortüberprüfungsmethode „Levenshtein“ können auch alternative Antworten/Schreibweisen (z. B. 

nur Pythagoras) sowie leicht abweichende Antworten als richtig gewertet werden.

• Dazu wird die sogenannte „Levenshtein-Distanz“ verwendet, ein Maß für die minimale Anzahl an Operationen, die 

erforderlich sind, um eine Zeichenkette in eine andere zu verwandeln. Folgende Operationen sind dabei erlaubt:

− Einfügungen: Pytagoras→ Pythagoras

− Löschungen: Pythargoras→ Pythagoras

− Ersetzungen: Bythagoras→ Pythagoras

• Daraus lässt sich ein Ähnlichkeitsindex ableiten, der zwischen 0 (komplett unterschiedliche Zeichenketten) und

1 (identische Zeichenketten) liegt:

Ähnlichkeitsindex 𝑠, 𝑡 ≔ 1 −
Levenshtein(𝑠, 𝑡)

max Länge 𝑠 , Länge 𝑡

• Später wird dem Test im Rückmeldebaum ein Ähnlichkeitsindex, den die Antwort der Studierenden zu einer 

korrekten Antwort mindestens haben muss, als Test-Option übergeben.

STACK // Antwortüberprüfung „Levenshtein“: Hintergründe
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• Für die Beispielaufgabe mit dem Satz des Pythagoras soll die Antwortüberprüfungsmethode „Levenshtein“ nun 

dafür genutzt werden, dass neben der Musterlösung Satz des Pythagoras auch einfach die Antwort 

Pythagoras akzeptiert wird.

• Es sollen zudem Antworten mit kleineren Tipp-/Rechtschreibfehlern akzeptiert werden.

• Dafür wird eine Aufgabenvariable benötigt, die eine Liste mit allen korrekten Antworten ist, zum Beispiel so:

accept: ["Satz des Pythagoras","Pythagoras"];

• Der Test benötigt zudem eine Liste mit Einträgen, die auf jeden Fall verboten sind, auch wenn sie einen geringen 

Ähnlichkeitsindex zu einer der korrekten Antworten aufweisen. Diese Liste darf auch leer sein. Beispiel:

deny: ["Sinussatz"];

• Zuletzt wird noch eine Variable, benötigt, die gleich als Eintrag im TAns-Feld verwendet wird: Eine Liste, mit den 

Listen accept und deny als Elementen:

ta_liste: [accept,deny];

STACK // Antwortüberprüfung „Levenshtein“: Aufgabenvariablen


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• Konfigurieren Sie den Rückmeldebaum nun so:

− SAns: ans1

− TAns: ta_liste

− Antwortüberprüfung: Levenshtein

− Test-Option: Ähnlichkeitsindex, z. B. 0.9 (Dann können etwa 10 Prozent der Zeichen variiert werden, ohne 

dass der Test fehlschlägt. So sind zumindest kleine Rechtschreib- oder Tippfehler möglich.)

STACK // Antwortüberprüfung „Levenshtein“: Konfiguration des PRT


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• Wenn Sie die Aufgabe dann speichern und in der Vorschau öffnen, sollte sie sich wie folgt verhalten:

− Bei Eingabe der Antwort Satz des Pythagoras wird die Antwort weiterhin als richtig gewertet.

− Ähnlich wie bei „StringSloppy“ werden auch Antworten als richtig gewertet, in denen die Groß- und 

Kleinschreibung nicht beachtet wird (z. B. satz des pythagoras). Zudem werden vor der Überprüfung 

mehrfache Leerzeichen auf eines gekürzt (z. B. Satz des   Pythagoras→ Satz des Pythagoras).

− Wenn die zweite in der Liste allow angegebene Antwort Pythagoras verwendet wird, wird die Antwort 

ebenfalls als richtig bewertet.

− Antworten, die nur in einem Zeichen von einer der in allow enthaltenen Antworten abweichen (z. B. 

Tippfehler wie Satz des Pythsgoras oder Rechtschreibfehler wie Pytagoras) werden mit Test-Option 

0.9 ebenfalls als korrekt akzeptiert*.

− Antworten, die zwar einen Ähnlichkeitsindex von mehr als 0,9 von einer der korrekten Antworten 

aufweisen, aber in der Liste deny enthalten sind, werden als falsch gewertet.

Hinweis: Im mit * markierten Fall erhalten die Studierenden

automatisch ein Feedback mit derjenigen korrekten Antwort aus

der Liste allow, die der gegebenen Antwort am ähnlichsten ist.

STACK // Antwortüberprüfung „Levenshtein“: Verhalten der Aufgabe


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• Wie auf der vorherigen Folie bereits erwähnt, achtet „Levenshtein“ standardmäßig nicht auf die Groß- und 

Kleinschreibung.

• Zudem werden Leerzeichen standardmäßig gekürzt, das heißt wenn die Studierenden in ihrer Antwort mehrere 

Leerzeichen hintereinander verwenden, reduziert STACK diese auf eines.

• Dieses Verhalten können Sie wie folgt ändern:

− Verwenden Sie im Rückmeldebaum als Test-Option anstelle des Ähnlichkeitsindex (z. B. 0.9) eine Liste, 

die mehrere Optionen enthält.

− Legen Sie dazu am besten eine neue Aufgaben- oder Feedbackvariable options an.

− Das erste Element der Liste options ist der Ähnlichkeitsindex (z. B. 0.9).

− Als weitere Elemente der Liste können Sie die Optionen CASE und/oder WHITESPACE verwenden. Diese 

bewirken, dass der Test die Groß- und Kleinschreibung beachtet bzw. keine Leerzeichen mehr kürzt. 

Beispiel:  options: [0.9, CASE, WHITESPACE];

− Tragen Sie im Rückmeldebaum im Feld Test-Optionen den Namen der Variable options ein.

STACK // Antwortüberprüfung „Levenshtein“: Erweiterte Einstellungen 

 
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• Dort finden Sie Videotutorials, Beispielaufgaben, weitere Klickanleitungen und mehr

• Link: https://moodle.ruhr-uni-bochum.de/course/view.php?id=22225

• Passend zu dieser Klickanleitung empfehlen wir Ihnen:

− Videotutorial „STACK-Aufgaben mit Zeichenketten“

STACK // Moodle-Kurs „Tutorials STACK“

https://moodle.ruhr-uni-bochum.de/course/view.php?id=22225
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